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Mîszà

flus üer guten alten Zeit.
Unter den Akten des Universitätsarchivs (V, 2 Stu­

denten) befindet sich folgende Rechnung, die, ohne gerade 
neue Tatsachen zu enthüllen, in ihrer drolligen Zusammen­
stellung einen weiteren Beleg für gewisse eigentümliche 
Berufsverhältnisse der aus dem Datum ersichtlichen Pe­
riode gibt. Sie lautet:

In Baßel, d. 15ten Xbris 1732
Herr — Graff s. s. Th. stud. geliebe Per 1 Jahre 

denselben zu barbieren und dessen Perruque zu acco-
modieren th............................................................... 3 T 5 /3
Item denselben ahn einer starcken Verrenckung deß 

linckhen Fußes 15 Tage in seinem logement trac- 
tirt und verbunden, auch die erforderlichen Medi­
camenta darzu gegeben th.................................. 3 N

1731 d. 14 Julii demselben einen grossen stockzahn
außgezogen th........................................................ 5/3

Item eine perruque en filette gelegt ..... 5/3
Item pro § poudre........................................ 2 /3

Summa 6 A 17 /3
Christoff Diez,

Chirurgus. R. Th.
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